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Weihmchttn in Jan Rems

Aus der Magdeburger Zeitung
Ein frommer Zauber bält mich wieder
Anbetend staunend muß ich steh n
Es sinkt auf meine Augenlider
Ein goldner Kindertraum hernieder
Ich fühl s ein Wunder ist gescheh n

San Remo 24 Dezember Eine erste freudige
Weihnachtsüberraschung wurde uns heute in der Frühe
zu Theil als nach langen grauen Regentagen zum ersten
Male wieder die Sonne strahlend an dem tiefblauen Him
mel empor stieg Wir waren aber auch alle die Tage
vorher gar zu übel daran gewesen ein düsteres Grau
umspannte Himmel und Erde die Temperatur war kühl
und unbehaglich so daß die des Sonnenscheins bedürftigen
Curgäste fröstelnd cinherschlichen selbst auf den nächsten
Berggipfeln lag zum ersten Mal Schnee und lange Stun
den hindurch badete sich San Remo förmlich in Regen
fluthen So waren die Aussichten für das Fest ziemlich
trübe und als gar noch gestern Abend der Regen mit un
verminderter Energie gegen die Fenster klatschte da sank
die weihnachtliche Stimmung bis auf den Gefrierpunkt
Aber siehe da Heute in der Frühe spannte sich der Him
mel lichtklar über Meer und Landschaft der dünne Nebel
schleier der die Sonne beim ersten Emportauchen verhüllt
hatte zerriß und bald lag alles ringsum wie überströmt
von einer Fluth goldigen Lichtes Der Regen hatte alles
wunderbar erfrischt und so lag die Erde wie festlich ge
schmückt vor uns Aus den Gärten strömte ein fast be
rauschender Wohlgeruch die Vögel concertirten lustig im
Gezweig und die blauen Wellen fangen mit gedämpfter
Stimme ihre uralte feierliche Melodie Fern am Hori
zont leuchteten ein paar weiße Segel auf und eine Möoe
schoß pfeilschnell über die spiegelglatte Fluth so brach
der Morgen der Weihnacht an schöner und herrlicher als
ihn selbst die begehrlichsten Wünsche erhofft hatten

Die echte und rechte Weihnachtsstimmung will freilich
bei all dem Glanz und Sonnenschein nicht recht gedeihen
und viele sehnsuchtsvolle Hcimwchgedanken mögen heute
gen Norden geflogen sein aus dem Licht und Duft der
Fremde in die trübe Nebelatmosphäre der Heimath Der
ganze geheimnißvolle Zauber der deutschen Weihnacht läßt
sich eben nicht künstlich erzwingen und es will Einem fast
scheinen als scheue er das grelle und warme Licht das
hier im Süden selbst die Dezembersonne noch ausströmt
Er liebt das trauliche Halbdunkel eines nordischen Win
tertages den grauen Himmel die herabrieselnden Schnee
flocken die zierlich aufgeschichteten Schneeberge auf der
Straße die weißen Kappen auf den altersgrauen Häup
tern der Dome und nicht zuletzt die von der Kälte frisch
gerötheten Gesichter aus deren Augen die ganze weih
nachtliche Kinderseligkeit hervorleuchtet Hier aber will
schon die ganze Scenerie nicht recht stimmen da sitzen
draußen die Kranken in der heißen Sonne da leuchten

aus dem grünen Laub Orangen und Citronen da ranken
sich blühende Rosen um die Backsteinpfeiler der Lauben
da sind ganze Beete mit Maiglöckchen und mit Veilchen
bedeckt während allenthalben immergrünes Gesträuch üppig
emporwuchert Zwar haben hier und dort die Gärtner
zu Nutz und Frommen der deutschen Gäste kleine Fichten
bäumchen in Reih und Glied aufgestellt aber die arm
seligen verkrüppelten Stämmchen erscheinen Einem hier so
fremd und heimathlos daß auch sie keine rechte Weih
nachtsstimmung hervorrufen Dazu fehlt in den Straßen
all das geschäftige Hasten und Treiben das den Straßen
daheim in diesen Tagen seinen geheimnißvollen Reiz giebt
Denn wer hier Einkäufe macht schlendert hübsch langsam
und gemächlich um die sonnigen Stunden gründlich aus
zunutzen und zugleich in dem erhebenden Bewußtsein Nichts
zu versäumen da man ja hier männiglich unumschränkt über
seine Zeit zu verfügen hat Nur das Glockengeläut das
sich Morgens und Abends über die Stadt schwang klang
wie ein Weihnachtsgruß aus der Heimath

Und doch läßt sich hier wo in der zahlreichen Fremden
colonie die Deutschen die überwiegende Mehrheit bilden
das Weihnachtsfest nicht ganz sein gutes Recht rauben
Es ist hier wohl kein Hotel und keine Pension wo nicht
heute während der Abendtafel die Lichter am Weihnachts
baum gebrannt hätten Da klangen dann die Gläser zu
sammen im Gedanken an die Lieben daheim und der Duft
der grünen Waldbäume führte die Phantasie weit weit
hinweg zurück an die Kindertage und dann wieder hin
über zu den Lichtern jenes Weihnachtsbaumes unter
welchem in eben der Stunde auch des Einsamen in der
Fremde gedacht ward Und vor Allem gab es heute
Abend hier wie anderwärts wohl keinen Deutschen der
nicht zunächst des Mannes gedacht der diesmal gleich uns
fern von der Heimath Weihnachten gefeiert hat des er
lauchten Mannes der unseres Volkes Stolz und Hoffnung
ist um den unsere Herzen zagen und desfen Krankheit in
den Glanz des diesjährigen Festes einen dunklen Schatten
geworfen hat Ihm zunächst galt heute der alte Wunsch
Fröhliche Weihnachten und wie viel Liebe und treues

Gedenken heute sein Haus umschwebte wer will es er
messen

Denn wie die Gedanken der hier weilenden Landsleute
sind heute die aller Deutschen auf das stattliche Wicht
vornehme Haus gerichtet gewesen das unter dem Namen
Villa Zirio in diesem Winter in Aller Munde ist Fried
lich lag es da im Glänze der Dezembersonne inmitten des
unvergleichlichen in üppigster südlicher Vegetation prangen
den Gartens von Palmen beschattet von Rosen umrankt
Ueber die Mauer herab wiegte sich das graziöse Gezweig
des Pfefferbaumes im Winde Eukalyptus uud dunkle
Cypressen strecken sich schlank in die Lüste Durch das
Portal an der Ostfeire freilich gings heute den ganzen
Tag über aus und ein Depeschen und Briesboten kamen
und gingen Wagen mir Packeten beladen rollten den Weg
hinauf die entzückendsten Blumenspsnden verschwanden

Freitag 3V Dezember WG7

hinter der Pforte Und auch im Innern der Villa
herrschte noch den ganzen Tag über reges Leben uno
Treiben um Alles für den Festabend herzurichten Schon
früh war die Frau Kronprinzessin in Begleitung des Grafen
Seckendorff unterwegs um noch hier und dort Einkäufe
zu machen und den ganzen Vormittag über begegnete man
allenthalben in den Straßen der Stadt den Mitgliedern
der kronprinzlichen Familie die in fröhlicher Weihnachts
stimmung an den Schaufenstern vorüber schlenderten Hand

in Hand mit seiner ältesten Schwester Charlotte ging
Prinz Heinrich durch die Via Victorio Emanuele um
schließlich mit Packeten beladen zur Villa heimzukehren
Der Erbprinz von Meiningen wiederum begleitete die
jüngeren Schwägerinnen welche sein Töchtercher die lieb
liche blonde Prinzessin Feodora an der Hand führten
und da galt es natürlich an den paar Spielzeugläden
längere Station zu machen und die wunderbaren Puppen
herrlichkeiten zu bewundern Und in der Mittagsstunde
endlich wurde uns gar die Freude zu Theil den Kron
prinzen selbst zu sehen der in dem schönen warmen
Sonnenschein endlich wieder eine Ausfahrt unternehmen
konnte In dem bekannten schlichten Miethswagen saß er
zur Rechten der Frau Kronprinzessin ihm gegenüber Dr
Howell der eben so wenig wie Sir Morell Mackenzie den
englischen Typus verläugnet An dem Aussehen des
hohen Herrn der einen braunen Radmantel um die Schul
tern gelegt konnte man nur seine helle Freude haben die
Farbe frisch die Haltung stramm jede Bewegung energisch
Dazu in den Augen der alte Glanz von Herzensgüte und
Freundlichkeit jenes sonnige Lächeln das jedem Gefühl
der Befangenheit wehrt und ihm allenthalben die Herzen
gewinnen muß Unermüdlich grüßte er durch Lüften des
Hutes nach Rechts und nach Links und es waren überall
die herzlichsten Festwünsche die ihm auf der ganzen Fahrt
folgten

Des Abends strahlte schon früh das kronprinzliche Heim
in Hellem Lichterglanz alle Fenster des ersten Stockwerkes
waren hell erleuchtet am hellsten die Eckfenster an der
Westseite an welcher das Billardzimmer gelegen ist In
dem großen Saale der zu dem fäulengetragenen Balcon
sich öffnet versammelten sich in der achten Stunde die
Herren und Damen des Hosstaates so wie die vier Aerzte
Schrader Howell Krause und Bramann zu denen später
noch die Ehrendame der Königin von England Lady
Ponsonbay mit ihren Töchtern hinzukam Als neuer
Gast war im Laufe des Nachmittags der italienische Bot
schafter in Berlin Graf Launay aus Rom eingetroffen
und zwar als Ueberbringer der kostbaren Gaben welche
das italienische Königspaar dem in ihrem Lande weilenden
deutschen Kronprinzenpaare bestimmt hatte darunter vor
Allem ein herrlicher silberner Tafelaufsatz von kunstvollster
Arbeit und für die Frau Kronprinzessin Juwelen von
auserlesener Kostbarkeit Bald erschien dann auch die ganze
kronprinzliche Familie um ihre Gäste zu begrüßen die
Flügelthüren zum Billardzimmer wurden aufgethan und

TZMer Inckletsn
Die gestrige Aida Aufführung brachte uns das inter

essante Schauspiel einer alternirendsn Besetzung Ohne
uns auf Vergleichenähereinlafsen zu wollen können wiruns
über die Leistungen aufrichtig freuen mit denen zwei No
vizen unseres Opernensembles gestern vor die Oiffentlich
leit traten Frl Doxat als Amneris bewies daß sie
ein echtes Talent ist das für die Bühne geboren auf
diefem heißen Boden feine schönsten Fähigkeiten schnell zu
entfalten versteht Ihre Leistung entbehrte noch der
packenden Gewalt reifer Künstlerschaft doch war der
Charakter im Großen und Ganzen richtig erfaßt in
Spiel und Gesang harmonisch verkörpert und die Stimme
von wohlthuender Frische und Kraft Noch mehr inneres
Erleben der mächtigen Leidenschaften von denen bie Brust
der Amneris durchlodert wird und die angehende Künst
lerin wird in dieser Parthie große Erfolge erzielen Auch
Hr Waukmiller als Amonasro hat schon recht erfreuliche
Fortschritte in der Behandlung seiner Stimme und dem
dramatischen Ausdrucke gemacht die bei einer größeren
Sicherheit in der Parthie noch mehr hervortreten dürften
Herr Memmler fang den Rhadames mit gutem Ge
lingen ohne daß uns dieser Weichling der doch zugleich
ein großer Kriegsheld sein soll sympathischer gewor
den wäre Der Zug entwickelte sich diesmal einheitlicher
als bei der Premiöre auch waren die störenden Bären
pelze in Amneris Gemach durch Tigerfelle ersetzt worden
und die Gruppirungen wirksamer Auch daß die Tuben
bläser ihren Marsch nicht mehr ins Publikum hmein
fchmettern sondern dem Könige zugerichtet sind ist ein
großer Fortschritt Am Orchster vermißten wir stellen
weise die sonst so wohlthuende Decenz Die Vorstellung
fand vor gut besetztem Hause statt und errang großen

Beifall UrdarrrisAuch die gestrige Nachmittagsvorstellung von Aschen
brödel fand ein gut besetztes Haus und werden daher
Sonnabend den 31 Dezember Nachmittags 3 Uhr die
9 Aufführung und Sonntag den 1 Januar k I Nach
mittags 3 /z Uhr die 10 Aufführung des Weihnachts
märchens stattfinden

Kleine Mittheilungen
sDie Folgen einer Entführung Aus Lübeck wird

uns folgknde romanartige Geschichte als verbürgt mitgetheilt
Vor etwa vierzehn Tagen stieg in einem hiesigen Gasthofe ein
junges Paar ab welches mit dem letzten Zuge von Hamburg
angttommkn war Im Hont wurde das Paar für berheirathet
gehalten da die Dame einen Trauring trug Der Herr ein

lehr schöner Mann von militärischem Aeußeren trug Hand
schuhe auch während des Essens Im Uebrigen machte er
zahlreiche Einkäufe in hiesigen Geschäften Am nässten Abend
kam der Herr anscheinend sehr eitig nach Haus und am andern
Morgen hatte sich das Paar nut dem Dampker nach Kopen
hagen begeben Am selben Tage erschien ein älterer Herr auf
dem Telegraphenbureau und gab eine längere Depesche nach
Kopenhagen auf Nunmehr lesen wir in einem kopenhagener
Blatt folgende Fortsetzung dieses ersten Kapitels ,Vies be
sprochen wi d hier die Verlobung einer kopenhagener Schönheit
des Fräuleins R, mit einem Deutschen der Porher die Tochter
eines Hamburger Großkaufmanns entführt haben soll und sich
hier trauen lassen wollte Der Vater scheint indeß dem Ent
führer auf die Spur gekommen zu sein Telegraphisch bestellte
er von Lübeck aus einen hiesigen Geschäftsfreund an die Land
nnasbrücke Hier wußte der Geschäftsfreund sich für einen
Pastor ausgebend den Fremden unter einem Vorwande in
ein CcA zu locken Inzwischen wurde die Tochter des Ham
burger Kaufmanns von der Frau des Freundes in dessen
Wohnung geführt und einen Tag festgehalten Der Vater der
Flüchtigen traf noch rechtzeitig ein um seiner Tochter die mit
genommenen 10000 Mk sowie die Brillanten in eben so hohem
Werthe wieder abzunehmen Der Bräutigam scheint sich in
fein Schicksal gewnden zu haben Er soll im Theater die Be
kanntschaft des Fräuleins R gemacht haben Der Fremde ist
ein schöner Mann aber arm Fräulein R ist reich aber sie
war schon einmal verlobt Den Fremden sehen und lieben
lernen war Eins Derselbe will demnächst die Hochzeitsreise
nach Deutschland antreten Die erste Braut aber scheint sich
in den Armen des Vaters der ihr schon verziehen hat über
den Verlust ihres Verlobten getröstet zu haben der sich so
rasch eine andere Braut suchte

Bitte für die Vögel
Eingeschneit
Weit und breit

Sind die Drosseln Meisen
Ihre süßen Weisen
Sind verklungen in der Noth
Um ein dürftig Krümleiu Brod

Menschen eilt
Unverweilt

Diesen kleinen Leben
Brod und Korn zn geben
Daß der Voglern Lied aufs Neu
Euch im nächsten Lenz erfreu

sGoldfund j In den Münchener N Nachr erzählt Dr
X Dodel aus San Franzisko Folgendes Nachrichten aus
der Territorialhauptstadt Arizonas Prescott melden daß an
den Utern des Bergstromes Hasscuampa der riesigste Go dfund
gemacht wnrde den je die Menschheit erlebt hat Das Lager
schemt das Muttergestern des GoldeS zu sein das seil 2V Jah
ren aus dem Kies und Sand des Hassazampaflusses gewaschen
wurde D e eben entdeckte Ader liegt in einem neben dem
Fluß liegenden Hügel in einer Höhe von 60 Metern über dem
Theil ist öv Meter breit läuft von Norden nach Süden und
läßr sich zwei Kilomeier weit verfolgen Die erste Entdeckung
wurde an der Hügelwand gemacht wo ein kleiner Theil der
selben buchstäblich mit Gold gefüllt 3 Meter unter der Ober
fläche zum Vorschein kam Die Stücke des Gesteins sollen
beim Zerschlagen durch das darin enthaltene Gold aneinander

hängen bleiben und es soll gar nicht selten sein daß Mittel
Stoßens in einem kleinen 20 eentimetriaen Mörser innerhalb
einer oder zweier Stunden 400 Mark Werth reines Gold ge
funden werden Der nach Topeka gesandte telegraphische Be
richt giebt den Dnrchschnittsgehalt des Goldquarzes auf die un
geheure Summe von 400000 Mark auf die Tonne 20 Etr
an Den Reichthum den das borstellt kann man ungefähr
nach dein Umstände bemessen daß im gewöhnlichen Minenbe
trieb Kaliforniens 150 Mark die Tonne Quarz für eine ganz
annehmbare Ausbeute gehalten werden ja selbst 30 Mark die
Tonne bei den gegenwärtigen verbesserten Einrichtungen und
Methoden sich noch rentiren sollen Der Hauptreichthum Ari
zonas besteht in seinen Metallen die denen Kaliforniens nicht
nachsteheil sollen Kupfer Blei Eisen und namentlich Gold
und Sicher werden da in großer Menge gesunden Da die
Edelmetalle aber meist in Verbindungen borkommen deren Be
arbeitung verhältnißmäßig schwierig ist so ist die Entwickelung
der Minenbezirke dort nicht so rasch vorwärtsgeschritten als
anfänglich erwartet wurde Außerdem herrscht dort in den
meisten Gegenden großer Wassermangel so daß ich mitunter
einen ganz riesigen Preis sür Wasser bezahlen mußte und ge
rade das Wasser ist eine Hauptbedingung für Minenbetrieb
Eisenbahnen und verbesserte Methoden im Minenbetrieb haben
inzwischen die Ausbeutung sehr erleichtert die Unterjochung
der Apachen durch den energischen General Miles hat die
nöthige Sicherheit geliefert und es scheint wirklich als ob der
von Alexander von Humboldt in dem Boden Arizonas längst
angekündigte Riesenschatz nun endlich gehoben werden sollte

Mutterliebe und Pferdefleisch eine eigen
thümliche Zusammenstellung und doch in diesem Falle zu
treffend Zu Geheimraths in der X Straße nämlich im Westen
Berlins war eine neue Küchenfee gezogen zu deren Kochkunst
die Gnädige das größte Vertrauen hegte hatte Minna doch
sechs Jahre laug bei einem großen Fleischermeister als Köchin
gedient hatte sie doch ihre dortige Stellung nur weil sie sich
verändern wollte, aufgegeben und die besten Zeugnisse mit
gebracht Die Hoffnung die die Gnädige auf Minnas Koch
kunst setzte hatte auch nicht getäuscht der Herr Rath die
Frau Räthin und die beiden Töchter des Hauses waren mit
der ersten Mittag leistnng Minnas sehr zmrieden gewesen und
die Frau Räthin freute sich schon im Stillen wie ihren beiden
Söhnen die sie in den Weihnachtsferien von der süddeutschen
Universität wo sie studirteu zurückerwartete das Essen der
n ueu Köchin schmecken würde Da am zweiten Tage geschah
das Ungeheure noch nie dagewesene Minna weigerte sich das
von der Gnädigen selbst eingeholte Fleisch zu kochen Der
Geheimrath znfäll g vom Bureau etwas früher als sonst heim
kehrend kam gerade bei der Küche vorbei als die Gnädige
und Minna in lautem Wortwechsel begriffen waren Wiewohl
er sich sonst um Dünstboiengeschichten nicht kümmerte trat er
diesmal doch in die Küche ein da die Heftigkeit des Streites
ihn anlockte er hatte gerade die Küchenthüre geöffnet als
Minna der Gnädigen die Worte zudonnerte Ich koche
kein Pferdefleisch Vergebens erwartete er daß die Gattin
nun energisch widersprechen würde die Räthin aber erblaßte
nnd schw eg Schwieg so lange bis der Rath dann mit immer
dringenderen Fragen in sie drang und sie ihm endlich Aufschluß
geben mußte Das Resultat war daß Minna blieb und vom
nächsten Tage an wieder Fleisch ko bte und davon mitaß
die Herren Söhne von der Universität aber fanden keinen sehr
freundlichen Empfang als sie dieser Tage zum Besuche ein



ein wahrer Lichtstrom fluthete den Eintretenden entgegen
Zwei hohe Tannen aus dem deutschen Walde strahlten in
Hellem Lichterglanz und der ganze Raum war durch die
Fälle herrlichster Blumen in einen wahren Garten ver
wandelt Eine solche Blumenpracht wird man nicht so
Zeicht wieder auf einem Flecke beisammen sehen Rosen
in Hülle und Fülle ganze Riesenkörbe mit den schönsten
Camelien Veilchen und Geranien und vor Allem die
Maiglöckchen Blumen allenthalben wohin das Auge sah
und in allen Formen und Gestalten von den kunstvollsten
Arrangements bis zu den schlichtesten Sträußchen Alles
Liebeszeichen die von nah und fern zum Feste in der
Villa Zirio zusammengeströmt waren In der Mitte des
Raumes standen die mit den Gaben förmlich überschütteten
Tafeln nnd auch das Billard selbst mußte heute diesem
Zwecke dienstbar sein Der Kronprinz war allen s inen
Gästen gegenüber von rührender Güte und Herzlichkeit er
selbst führte jeden Einzelnen an den ihm bestimmten Platz
und machte ihnen auch an den Tafeln der Familie den
Führer und Erklärer Dankbar schüttelte er jedem seiner
Aerzte die Hand deren jeder mit so werthvollen wie sinnig
gewählten Gaben erfreut wurde Nirgends leerer Prunk
und Pomp sondern jede Gabe ebenso zeugend von der
herzlichen Freude am Geben und der sorgsamen Auswahl
wie von der hohen Geber künstlerischem Geschmack und
Schönheitssinn Und was vollends Alles an Gaben hier
eingetroffen ist die den Kronprinzen selbst zu erfreuen
bestimmt sind dies spottet jeder Beschreibung und es
wird noch geraume Zeit vergehen ehe es möglich sein wird
über die Fülle treu gemeinter Licbeszeichen einen Ueber
blick zu gewinnen Alle Geber aber können überzeugt sein
daß sie dem hohen Herrn eine herzliche Freude bereitet
haben immer und immer wieder hat er es heute ausge
sprochen wie wohl ihm die Zeichen der Liebe und Theil
nahme thun und wie dankbar er Allen sei die im Feste
seiner in treuer Liebe gedacht haben

San Remo 25 Dezember Nachdem gestern Abend
längst die Lichter in der Villa Zirio wieder erloschen wa
ren begann es in der Stadt lebendig zu werden wo in
allen Kirchen gegen Mitternacht die Christmette ihren An
fang nahm Am Prunk und lärmvollsten gestaltete sich
diese in der alten Hauptkirche am Markte Kopf an Kopf
stand hier die Menge und staunte den Umzug der Junge
srau Maria und des Christkindes an der unter den lusti
gen Klängen eines Walzers vor sich ging Dranßen auf
dem Platze wurde dann die das Gotteshaus verlassende
Menge von Musikanten mit Mandolinen und Guitarren
erwartet die alsbald zum Tanz aufspielten Und im Nu
hatte sich das denkbar lustigste Straßenleben entwickelt
unter dem sternenbesäeten Nachthimmel schwang sich Männ
lein und Fräulein im Tanze es wurde gesungen und ge
johlt gelärmt und getrunken und vas Ende dieser italie
nischen Weihnachtsfeier war ein sonst hierorts so gut wie
unbekannter Anblick nämlich der zahlreicher Betrunkener

trafen Und des Räthsels Lösung Mama Räthin hatte wie
die Allgemeine Fleischerzeitung erzählt in der That seit einigen
Semestern schon Pferdefleisch gekauft und kochen lassen um
was sie durch die Billigkeit dieses Aleisches ersparte den Herren
Söhnen als Zuschuß zu dem reichlichen Wechsel den der Papa
gewährte monatlich spenden zu können Erst der Kennerblick
Minnas hatte das Pferdefleisch als solches erkannt und so
hat der Widerspruch der Küchenfee diese seltene Verbindung
gelöst die Verbindung von Mutterliebe und Pferdefleisch

Mei d em Begräbnisse einer reichen Farbigen
kam es zu einer in der Geschichte der Leichenfeierlichleiten ge
wiß unerhörten Szene Als sich nämlich der Zug in Beweg
ung setzte hörte man plötzlich aus dem Sarge ein furchtbares
Schreien und Stöhnen Die schwarzhäutigen Gentlemen flohen
entsetzt nach allen Seiten hm nur zwei hatten den Math den
Deckel des von den Trägern zu Bodeu geworfenen Sarges zu
öffnen und o Wunder Man fand nicht nur eine zum Leben
Erstandene nein sie hatte sogar einem kohlpechschwarzen Kind
letn das Leben gegeben Man kann sich die Ueberrasctznng des
Mannes vorstellen der sich schon als Wittwer gefühlt hatte
und sich nun zum glücklichen Gatten und Vater gemacht sah

sEiu drolliges Intermezzo von dem jüngsten De
zemberfeste des Malkastens wird in Düsseldorf kolportirt
Hauptmann v T ein eifriger Förderer der Zwecke des Mal
kastens ist an dem Feste aktiv betheiligt und zwar als assy
rischer Zauberer und Wahrsager Der guten Sache willen hat
er seine Einjährigen für den Nachmittag vom Dienst dispensirt
da er sicher ist daß dieselben dann aui dem Feste ein hübsches
Geld lassen werden Aber auch er soll nicht ungerupft davon
kommen Seine Einjährigen entdecken ihn als Wahrlager und
beginnen aus seiner Kunst Profit zn ziehen Ich möchte
gern wissen ob ich einen achttägigen Weihnachtsurlaub nehmen
darf fragt der Einjährige v S Ganz bestimmt ant
wortete dem glücklichen Schlaukvpf der Wahrsager Und ich
so meinte ein Zweiter wüßte gern ob wir ohne weitere
Folgen heute unsere Urlaubszeit überschreiten dürfen Es
wird keine Folgen haben wahrsagt der verkappte Hauvtmann
Da beginnt der Dritte kühn gemacht Würdiger Zauberer
würde wohl unser verehrter Hanptmann v X etwas dagegen
haben wenn mir von den heutigen Festanstrengungen ordent
lich ausruhen würden und uns vom Dienst morgen früh dis
pensiren Weiß der Henker meine Herren brauste jetzt der
ehrwürdige Zauberer auf auch das wird er noch thun aber
Nur dann wenn Sie jetzt den Wahrsager in Ruhe lassen es
möchte Ihnen sonst noch Uebeles prophezeit werden Und
lachmd stoben die Söhne des MarZ auseinander

Unter dem Schlagworte Das verschleierte
Bild schreibt man der W Allgem Ztg aus Rom Der
Maler Conetti ein junger Künstler der hier seine Studien
vollendet malte seit einigen Monaten an einem Bilde der Ma
donna welches für die Kirche seines Heimathsortes bestimmt
War Zur Figur der Madonna halte ihm ein Kollege ein wun
derbar schönes Modell empfohlen ein sanftes Engelsangesicht
mit strahlenden blauen Augen Der Ma er verliebte sich leiden
schaftlich in das Mädchen deren ideale Gestalt er auf die Lein
wand baute wagte es aber von seiner Aufgabe durchdrungen
nicht über seine Gefühle Geständnisse zu machen und begnügte
sich mit stummer Anbetung Am 20 d M fand in einer Ta
verne eine Kneiperei statt welche man zur Feier des Geburts
tages deS Künstlers veranstaltete und unter den Gästen befand
sich auch das Modell Conettis Das Mädchen benahm sich so
frei und ungezwungen daß dem armen Künstler wohl keine
Illusionen über deren Lebenweise bleiben konnten Verzwei
felt kehrte er heim schmückte sein nahezu vollendetes Bild der
Madonna mit frischen Rosen und erschoß sich dann vor der
Staffelei

Amtliche Bekanntmachung
Um Verstößen gegen polizeiliche Vorschriften aus Anlaß der

jetzigen Jahreszeit möglichst vorzubeugen wird auf folgende
Bestimmungen hingewiesen deren Uebertretung Strafe bis 9
Mark und im Unvermözensfalle entsprechende Haft nach sich
zieht

Zur Aufrechterhaltung der Reinlichkeit muß regelmäßig der
Rinnstein nebst den Gittern der Einfallöffnunqen der Straßen
kanäle beständig dergestalt offen erhalten werden bei eintreten
dem Froste also auch durch Eis und Schneebeseitigung daß
der Wasserabfluß stets völlig unbehindert ist

Bei Schneefall haben die zur lStraßenreinignng Verpflichte
ten den frisch gefallenen Schnee sofort von sämmtlichen Bür
gersteigen und dem für die Fußgänger zur Überschreitung des
Fahrdammes an den Kreuzungspunkien der Straße erforder
lichen Theil desselben wegzukehren

Dieselben sind auch verpflichtet wenn anhaltendes Thau
wetter eintritt zunächst die Bürgersteige und Straßenübergänge
und dann das übrige gepflasterte Straßenterrain voa Eis und
Schnee ohne Verzug zu reinigen und beides fortschaffen zu
lassen

Bei Winterglätte muß jeder zur Straßen Reinigung Ver
pflichtete im Bedürfnißfalle von Sonnenauf bis Sonnenunter
gang die Bürgers eige und Fußwege längs des betreffenden
Grundstücks zur Vermeidung des Ausgleitens der Passanten mit
Sand Asche oder anderem dem Zwecke entsprechenden Material
ausreichend bestreuen lassen

Das Schlittern Glandern auf den Bürgersteigen und Fuß
wegen ist verboten

Schlitterbahnen Glandern auf denselben wo sie dennoch
entstehen müssen von Denjenigen in deren Reinigungsbezirken
sie sich befinden sofort zerstört werden

Auf Bürgersteigen und Fußwegen neben wegsamen uuge
pflasterten und neben gepflasterten Fahrdämmen darf nicht mit
Schlitten gefahren werden

Es ist verboten einem Fuhrwerke Schlitten anzuhängen
Das Ausschleppen von Eis an der Saale darf nur an den

dazu bestimmten Stellen erfolgen
Außerdem wird das Schneebällen als grober Unfng bestraft
Giebichenstein den 22 Dezember

Der Umis Wsrfteher
Stridde

RS Skr MAU UNS
Standesamt Halle a S Meldung vom 28 Dezember

Ausgeboten Der Handarbeiter Johann Friedrich Hoch u
Franziskv Mhzyk Sckmiedstr 8 Der Handarbeiter Johann
Wilhelm Theodor Barich und Wilhelmine Joedecke Zapfenstr
21 Der Hausknecht Johann Friedlich Renkner Mansfel
derstr 43 und Wilhelmine Friederike Franke Göhren Der
Kaufmann Julius Franz Beeck Halle und Margarethe Martha
Anna Eichen Coethen Der Arbeiter Adolf Fletta und Hen
riette Krüger R dwonke

Eheschließungen Der Fleifchermstr Mbm Oskar Pfeiffer
u Johanna Florentine Karoline Gustave Elbert gr Schlamm 6

Der Tischler Karl Friedrich Franz Thomas Schulberg 4
und Karoline Friederike Emilie Morich alte Promenade 4b
Der Sattiermstr Ernst Christian Großmann Leipzigerstr 14
und Rosine Karoline Pauline Bölzr Fleischerg 3 Der
Steinsetzer Friedr ch Wilhelm Meerbothe Graseweg 14 und
Friederike Amalie Stadel v d Steinthor 10

Geboren Dem Zimmermstr Theodor Seidel Paradeplatz
2 1 S Friedrich Leopold Dem Arbeiter Karl Albrecht
Oberglaucha 17 1 T Friederike Bertha Dem Zimmermann
Karl Pfeiffer Geiststr 56 1 T Helene Martha Anna Dem
Handarbeiter Friedrich Dietrich Wörmlitzerstr 38 1 S Otto
Friedrich Dem Dienstmann Bruno Munckelt Feldstr 6 1
T Mariha Frieda Dem Klempner Albert Stapel Geiststr
28 1 T Auguste Elisabeth Margarethe

Gestorben Die Wittwe Christiane Krüger geb Schmidt
80 I 3 M 11 T Magdeburgerstr 27 Die Wwe Johanne
Rosine Elisabeth Thomas geb Schaaf 75 I 6 M 2 T Stein
weg 27 Des Handarbeiter Albert Banse S August Max
8 M 4 T Hallg 1 Des Silberarbeiter Ernst Mende T
Anna Minna 4 I 11 M alter Markt 16 1 unehel S
Standesamt Giebichenstein Meldungen v 28 Dezember

Geboren Dem Handarbeiter P Mkolaüek 1 S Trotha
schestr 23 Dem Maschinenschlosser C L Prätfch Zwill T
Triftstr 1 Dem Tischler E C Th Malchert 1 S Böck
ftraße 8 Dem Handarbeiter I C Beuger 1 S Hohestr
10 Dem Handarbeiter H A Herrling 1 S Zietheustr 1

Dem Sattlermstr u Tapezierer F Th Harnisch 1 T
Triftstr 8

Gestorben Des Schlosser F O Kallies T 6 M 26 T

Universitätsnachrichten Am 30 d Mts
Vormittags 10Uhr wird Herr Carl Speuer oasä msä
aus Brandenburg a H behufs Erlangung der Doctor
würde in der Medizin und Chirurgie auf Grund einer
Jnaugural Dissertation Die habituelle locale
ckrosis ihre Folgen und ihre Behandlung, öffentlich in
der Aula hiesiger Universität disputiren Als Opponenten
werden fungiren die Herren eanä msÄ O von Holst und
E Weber

sOrtskrankenkasse des Saalkreises In der gestern
Mittag im Rosenthal Hierselbst abgehaltenen Generalver
sammlung wurde der bisherige Vorstand wiedergewählt und sonst
noch Geschäftliches erledigt An der Abstimmung betheiligten
sich die kürzlich von den einzelnen Bezirken Amtsvorsteherbe
zirke gewählten Delegirten aus der Reihe der Arbeitgeber und
der Arbeitnehmer

s Bez irksverein für die Regierungsbezirke
Merseburg und Magdeburg und das Herzog
thum Anhalt zur Bekämpfung des Mißbrauchs
geistiger Getränke Zweite Jahresversammlung im
Gartensaale des Prinz Carl am 28 Dezember Nach
dem um 4 Uhr eine Vorstandssitzung stattgefunden folgte
um 5 Uhr die öffentliche Versammlung unter Vorsitz des
Herren Oberregierungsrath a D Sack Letztgenannter
eröffnete dieselbe mit einigen einleitenden Worten wonach
der Verein als ein Glied ves deutschen Vereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke vor nunmehr zwei Jahren
Hierselbst zum Kampfe gegen die Trunksucht gebildet wor
den den Krebsschaden im Volke durch welchen Armen
und Irrenhäuser sowie die Gesängnisse gefüllt werden Sein
Wirken geht dahin zu verhüten daß der Mensch der ein
Abbild Gottes fein foll durch jenes Lrster zum Thier
herabsinke und glaubt man so für das Reich Gottes thä
tig zu sein Der Verein unterscheidet sich von einem ähn
lichen dem der Temperenzler dadurch daß er nicht wie

jene die unbedingte Aufgabe des Branntweingenusses an
strebt sonder nur den Mißbrauch desselben bekämpft
Nach dem vom Herrn Pastor Dr v Koblinski erstatteten
Jahresbericht enthält der Vorstand jetzt 21 Mitglieder
während bei der Constituirung des Vereins fünf Herren
provisorisch die Leitung der Geschäfte hatten Zu ihm ge
hören auch mehrere Aerzte deren Rathschläge auf gedach
tem Gebiete nicht zu unterschätzen sind Der Bezirksver
ein war anfänglich nur für die Regierungsbezirke Magde
burg und Merseburg bestimmt später hat sich auch An
halt angeschlossen und ist die Mitgliederzahl im Laufe des
letzten Jahres von 150 auf circa 250 vermehrt Durch
Verbreitung einer Reihe von Flugblättern ist der Verein
für seine Sache wirksam gewesen hat sich mit den Jnha
bern großer Etablissements in welch letzteren namentlich
der Mißbrauch geistiger Getränke zu Tage tritt mit den
Gewerberäthen und den Kreissynoden in Verbindung ge
setzt In der Ueberzeugung daß es hier und da nur einer
Anregung bedürfe um die Arbeitgeber zu einem vollstän
digen oder wenigstens thcilweifen Verbote des Brannt
weingenusses in den Werkstätten sowie zur Darbietung oder
wenigstens zur Erleichterung des Genusses anderer Er
frischungsmittel zu veranlassen um ferner ein Bild über
den gegenwärtigen Stand dieser Frage zu empfangen um
besonders empfehlenswert bereits bestehende Einrichtun
gen zur Bekämpfung des Branntweingenusses m Fabriken
kennen zu lernen um schließlich durch Gewinnung der In
haber der Fabriken und verwandter Arbeitsstätten zum
Beitritt in den Verein an ihnen Unterstützung in seinen
Bestrebungen zu finden hat der Vorstand an sie Flug
blätter überreicht mit der Bitte um Beantwortung der
beigefügten zehn Fragen Auf die 530 abgegebenen Exem
plare sind bisher allerdings nur einige 30 Beantwortun
gen eingegangen und beabsichtigt der Vorstand noch ein
mal vorstellig zu werden Auf der Jahresversammlung
des deutschen Gesammt Vereins nnd dem Pcovinzial Aus
schuß Tage war der hiesige Bezirksverein vertreten Nach
dem von Herrn Consistorialrath Goebel erstatteten Kassen
bericht betrugen die Einnahmen im verflossenen Geschäfts
jahre 627,24 Mk die Ausgaben 624 73 M Der jetzige
Bestand weist mit Einrechnunq von 150 M die auf der Spar
kasse angelegt sind 152,51 Mk auf Die Rechnungward für
richtig befunden und Decharge ertheilt Im Anfchluß
hieran referierte Herr Pastor Waechtler über die Trinkerasyle
in Lintorf Die Anwesenden folgten mit größter Aufmerk
samkeit den interessanten ausführlichen Mittheilungen über
die an jenem Orte gegründeten Besserungsanstalten der dem
Trunke Ergebenen ihre Einrichtungen die Leitung dersel
ben die Behandlung der zur Besserung Ueverwiesenen ihre
Beschäftigung die Dauer der Kur die bisher erzielten Er
folge die Schwierigkeiten mit denen man bei der Heilung
zu kämpfen hat In letzter Hinsicht ist conftatiert daß
eine wirkliche Besserung bei periodischen Trinkern schwerer zu
erreichen ist als bei coittinuirlichen DerHr Referent wünschte
am Schluß seines Berichtes daß die Anwesenden aus der
Schilderung der Heilanstalten die Ueberzeugung gewonnen
haben mögen daß diese eine That der Liebe und des Se
gens sind ferner daß der hiesige Verein in die Lage kom
men möchte in seinem Bezirk eine ähnliche Besserungsan
stalt gründen zu können Nachdem Herr Pastor von
Koblinski dazu bemerkt daß jene segensreichen Asyle erst
dann aufblühen würden wenn der Staat helfend eintrete
im Kampfe gegen die Trunksucht durch gesetzliche Herbei
führung der Zwangsheilung und Entmündigung von Ge
wohnheitstrinkern sprach Herr Verwaltungsgerichts Direk
tor Dr von Strauß und Tourney Merseburg über
die Reichstagspetition und begründete dieselbe Im Anschluß
au den Gesammtverein hatte der hiesige Bezirksverein
schon vor längerer Zeit eine Petition in Sachen der Be
kämpfung der Trunksucht an den Reichstag abgehen lassen
dieselbe war jedoch dort nicht zur Berathung gelangt
Mit Berücksichtigung dieser und nach Abänderung einzel
ner Punkte ist jetzt eine Sonderpetition des Bezirksvereins
an den Reichstag eingereicht worden Dieselbe geht darauf
hinaus eine Verbesserung des Schankrechts und der dies
bezüglichen Gesetzesbestimmungen so der Steuer Straf und
Gewerbegesetze mit Hilfe der Reichsgesetzgebung herbeizu
führen da jene sich in ihren Vorschriften nicht als aus
reichend erwiesen zur Bekämpfung des Mißbrauchs geisti
ger Getränke An der Hand eines überaus reichen Ma
terials begründete dies der Herr Vortragende sowie die
in der abgeänderten Petition gemachten Vorschläge
Der Bezirks verein für den bisher das Statut des Geiammt
vereins geltend war hat es für nothwendig erachtet für
sich ein eigenes Statut zu schaffen ein Entwurs desselben
ward verlesen und einstimmig angenommen Nachdem
der Herr Vorsitzende der Versammlung den Dank für die
Betheiligung ausgesprochen und sür die ferneren Arbeiten
die besten Erfolge gewünscht ward die Sitzung gegen 8
Uhr geschlossen

sVereinsfestlichkeit Der hall Beamtenverein berei
tete gestern Abend in der Tulpe den Kindern der Vireinsmit
glieder eine weihnachtliche Festlichkeit Herr Inspektor Palmis
richtete an die um ihn versammelten Kinder eine Ansprache
welche in das Gewand eines Märchens gekleidet die ersten
Anfänge des Christenthums in unserer Stadt schilderte und
gleichzeitig auf die Gründe hinwies warum der Deunche als
Christbaum die Tanne gewählt habe und sie mit Kerzen flim
merndem Golde und Silber Aepfeln und Nüssen und anderen
Gaben fchmücke Hierauf wurden von einigen Kindern Gedichte
vorgetragen e Das Erscheinen des Knecht Ruprecht mit
einer großen Ruthe und einem noch viel größeren Sacke voll
Leckerei zum Schmausen war für die zahlreich veriainmelien
Kinder das Haupimoment des Festabend welcher mit der
Vorführung sehr hübscher Laterna magika Bildern einen allseitig
sehr befriedigenden Abschluß erhielt

fDie Heliogravüren der bekannten Bilder Der
Frühling von H Makart und Es ist vollbracht von
Max sind jetzt in dem Schaufenster der Firma Schrödel
und Simon ausgestellt



sDer Hallesche Schützenbund hielt gestern Nachmittag
üAf feinem Schießstande Birkhahn sein Weihnachtsschießen
sb Die Preise bestanden aus den von Mitgliedern eingelieferten

sE Tippel f/j Am 27 Dezember verschied in der
Provinzial Jrren Anstalt zu Altscherbitz der Lehrer emer
Karl Friedrich Eduard Tippel Der Verstorbene amtirte
sine lange Reihe von Jahren an der städtischen Mädchen
bürgerschule und zeichnete sich durch große Gewissenhaftig
keit selbst in den kleinsten Dingen ans Seine Leistungen
als Schreib und Zeichenlehrer waren folgedessen ganz
erhebliche Die Zeichnungen in der hier eingeführten
Scharlach fchen Fibel sowie die Schreibschrift stammen von
seiner Hand her Seine Rechnungsführung bei ihm über
tragenen Ehrenämtern z B als Kassirer des Provinzial
Pestalozzi Vereins war stets eine untadelige und muster
hafte Vielfach bekannt dürfte es sein daß T zu den
ersten Anbauern der Lehmbreite Königsviertel gehörte
und war das jetzt Rühlemann sche Eckhaus am Königs
platze sein Eigenthum T gehörte zu der kleinen Zahl
Pekuniär wohlsituirter Lehrer in hiesiger Stadt

in Stad tpark in Halle Der Nat Ztg wird aus
hiesiger Stadt vom 27 ds geschrieben Vor kurzem starb

hochbetagt die Wittwe des seiner Zeit als Augenarzt
ihninchst bekannten schon vor langen Jahren verstorbenen

Professors Dzondi Dieselbe besaß ein mächtiges am Saale
Ufer vor dem Kirchthore belegenes Gartengrundstück welches
nun voraussichtlich Erbtheilungshalber zum Verkaufe kommt

l ttt M denn nun eine treffliche Gelegenheit ein für
Halle schon fett langer Zeit und je gewaltiger es sich in den
letzten Zähren entwickelt hat und immer noch anzuwachsen ver
spricht um so dringender fühlbares Bedürfniß zu befriedigen
vte Herstellung nämlich städtischer Anlagen an denen es bis
zetzt fast gänzlich mangelt Unter der Leitung eines tüchtigen
Gartenbauknndigen ließe sich hier mit leichter Mühe eine Art
stadtpark herstellen der theils in sanitätlicher Beziehung für
dte Halleiche Kinderwelt ganz unschätzbar wäre theils die rei
nen Freuden des Naturgenusses darin welche bisher nur den
Wenigen die das Glück hatten daselbst zu wohnen zu Theil
wurden der ganzen Einwohnerschaft Halles zugänglich machen
w urde Es ist dabei aber Gefahr im Verzüge Denn ist das Grund
stuck erst wieder in Privatbesitz womöglich in die Hände der Speku
lation übergegangen wird es sicher Parzellirt werden und dann
Ware die Möglichkeit das Terrain je wieder zusammen zu be
kommen wohl einfach für immer ausgeschlossen Es ist daher
dringend zu wünschen daß die städtischen Behörden die gute
Gelegenheit baldigst beim Schöpfe fassen und bei Zeiten die
nöthigen Schritte thun um den Besitz für die Stadt zusichern
was zudem nach Lage der Umstände voraussichtlich jetzt noch
mit verhaltmßmäßig geringen Kosten geschehen kann Da in
hiesigen Kreisen soviel uns bekannt ist diese Frage bisher kei

Erörterung kam so dürfte vielleicht nicht ausge
schlossen sein daß irgend welches Selbstinteresse diese Nachricht
ui die Spalten der Nat Ztg laneirte Jedenfalls aber ver
dient diese Angelegenheit seitens der Bürgerschaft in Erwäg
ung gezogen zu werden

anhaltend auf das allerlebhafteste besuchte
Ausstellung im Volksfchnl Saale der Gemälde von Hans
Makart Der Frühling Gabriel Max Es ist voll
bracht c c wird nur noch diese Woche hindurch stattfinden

Unsere auswärtigen Leser welche nicht Gelegenheit haben
ote betreffenden Gemälde in den Originalen keinen zu lernen
durfte es mteressiren zu erfahren daß neben photographischen

Produktionen in verschiedenen Formaten von Hans Ma
rarts Der Frühling eine vorzügliche große Heliogravüre
und von Gabriel Max Es ist vollbracht eine große
Kupferstich Radirung von der Meisterhand des Professors W
A ker tm Verlage von H O Miethke in Wien Vertreter
Max Levit in Berlin erschienen und durch die Kunsthandlungen
in Halle Tausch u Grosse Schroedel u Simon zu bezie

hen sind

sUnglücksfall Die bejahrte Wittwe Baumgartel von
hier kam gestern auf den Schlackensteinen vorleiner Thoreinfahrt
m Oberglancha zu Falle und erlitt einen Schenkclbrnch sie
mußte m die königl Klinik aufgenommen werden

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtsfitznng vom 23 Dezember

Wegen öffentlicher Beleidigung in zwei Fällen angeklagt war
der Gastwirth Franz Lippold aus Wansleben a See der sich
am g Oktober geaen den Gensdarmen Kramer aus Teutschen
tbal nnd am 10 Oktober gegen den Ortsschulzen Hoffmann zu
Wansleben in beleidigender Weife vergangen Glnsdarm Kra
mer hatte vom Kgl Landrath zu Eisleben und vom Amtsvor
steher zu Wansleben an pp Lippold den Auftrag zu überbrin
gen geliabt daß Letzterer sein Schankwirthschaftsgewerbe das
er am l Oktober von seinem Pächter wieder selbstständig über
nommen nicht betreiben dürfe weil zu dem Betriebe eine neue
Konzession erforderlich und diese dem Lippold nicht ertheilt
worden war Dem Beamten war P Lippold mit den Worten
entgegengetreten Sie haben mir gar nichts zu befehlen
wobei er sich auf seine ältere Konzession zum schankgewerbe
berufen die jedoch ungiltig geworden Die Scene zwischen
Lippold und dem Gensdarm hatte sich sehr erregt gestaltet und
L dabei geäußert Ich habe noch einen ehrlichen Namen ich
habe weder gestohlen noch betrogen Die gegen p Hoffmann
gerichtete Beleidianna war bedeütenv ernsterer Art gewesen da
Lippold am 1 Oktober in Röhrborns Restauration zu Wans
leben zu Hoffmann in Gegenwart anderer Personen gesagt
Ich erkläre Ihnen hiermit daß Sie der erste Lugner und

Betrüger in der Gemeinde sind Beide Fälle räumte der
Angeklagte ein wollte aber bezüglich des letzteren Falles den
Beweis der Wabrheit erbringen daß p Hoffmann wirtlich jene
Bezeichnungen verdiene Im Kramer ichen Falle wollte er
dnrck das Auftreten des Gendarmen gereizt worden sein auch
habe er sich berechtigt geglaubt daß ihm das Ausüben des

Schankgewerbes nicht untersagt werden könne weil er selbiges
schon früher betrieben und die alte Konzession noch besaß Mit
dieser Ansicht befand sich der Angeklagte im Irrthum und der
angetretene Wahrheitsbeweis über die dem P Hoffmann betr
seiner Amtsführung gemachten Vorwürfe mißlang durch die
Zeugenaussagen vollständig so daß der schwer beleidigte Orts
schulze gegen den offenbar eine ihm mißgünstige Partei im
Orte wirkt vollständig gerechtfertigt größte Genugthuung er
hielt Die Kömgl Staatsanwaltschaft erachtete die Beleidung
gegen Hoffmann als äußerst schwere und beantragte für beide
Fälle 6 Monate Gefängniß außerdem für die Beleidigten
wegen öffemlicher Beleidigung Publikationsbefngniß Hall Ztg
Der Vertheidiger Herr Rechsanwalt Träger Nordhausen Plai
dirte nur für Strafmilderung da mildernde Umstände vor
handen wären Der Gerichtshof erk unte auf 3 Monat Ge
fängniß im übrigen nach Antrag

PrsÄmz und Rachbvsftaate
Leipzig Stammtisch Einer der ältesten Stamm

tische die hier eristirien mag ein solch r gewesen sein der im
Jahre 1737 genannt wird sich den Namen Pythias und Dä
mon beigelegt hatte nnd deshalb wo l aus Mitgliedern des
Gelehrtenstandes zusammengejetzt war Er verkehrte in des
Raths Burgkeller besaß Statuten und befand sich im Besitz
einer großen zinnernen Trinkkanne mit den eingravirten Por
traits des berühmten Syrakusischen Freundespaares welch da
zu diente Streitigkeiten zwischen den Mitgliedern des Stamm
tisches auszugleichen Hatten sich Zwei veruneinigt so brachte
der Burgkellerwirth dicftn zinnernen Humpen herbei und die
Streiter wurden erzwungen einander aus demselben zuzutrin
ken War dies escheben so mußten sie sich versöhnt die Hände
reichen Als die uralte Compagnie sich aufgelöst hatte
verblieb der Humpen dein Burgkeller Wo mag diese alte

Verföhnungskanne hmgekommcn sein

Tangermünde 27 Dezember Lampenexplosion
Hente gegen Abend hat sich hier ein gräßlicher Unglücksfall zu
getragen Der kleine zweijährige Sohn des hiesigen Postmei
sters Herrn R spielte mit anderen K ndern unter Aufsicht der
Frau R in der Wohnstube Frau R hatte auf einige Augen
blicke die Stube verlassen und während dieser Zeit stieß der
kleine Knabe die brennende Petroleumlampe um Diese siel
vom Tische und auf den Kleinen welcher sofort in hellen
Flammen stand Trotz der schnell herbeigeeilten Hilfe hat das
Kind schreckliche Brandwunden davongetragen Es soll nach
Aussage des sofort herbeigerufenen Arztes wenig Hoffnung auf
Erhaltung des Lebens sein

Magdeburg Geheilt Die vor einigen Wochen
verunglückte russ Fürstin Schahapowskoy ist aus dem städti
schen Krankenhause als geheilt entlassen worden Die Fürstin
wurde von ihrer Mutter der Geh Rath von Katkoss und
deren Söhnen abgeholt und nach Berlin begleitet wo die übri
gen Familienmitglieder versammelt waren mit denen dann ge
meinschaftlich die Reise nach Moskau Angetreten wurde Das
gerichtliche Verhör dem die Fürstin unterzogen worden hatte
wie verlautet keinerlei Ergebniß bezüglich der Ursache der Ver
unglückung

Kösen 27 Dez Dunkle Sache Heute Morgen in
der vierten Stunde wurde in der sogenannten Fränkenauer
Hohle ein junger Mensch halb erstarrt im Blute liegend auf
gefunden er soll aus dem Knrgarten kommend mit anderen
in Streit gerathen sein Nach herbeigeholter ärztlicher Hilfe
fand man am Kopfe eine fingerlange Wunde Die eingeleitete
Untersuchung wird das nähere ergeben

Merseburg Die Ruinen der Sixtikirche sollen zur
Anlage eines Hochreservoirs der neuen Wasserleitung dienen
Die Sixtikirche ist im Jahre 1045 erlichtet Erbauer ist Bischof
Hunold Die Kirche selbst ist schon längst fast in Schutt ge
sunken

Stollberg im Erzgebirge Zwei Sozialdemokraten
sind vier in Folge von Uneinigkeit in die Stadtvertretung
gewählt worden

Jena 28 Dez Aus dem Dienst entlassen Der
Pfarrer Herr Richard Kämmerer zu Wenigenjena ist wie die

Jen Ztg meldet seinem Ansuchen entsprechend aus dem
Dienste der evangelischen Landeskirche entlassen worden

Plauen 26 Dez Ueberfahren Bier nach Ka
merun Bei Station Melthener wurde heute Abend ver
muthlich vom Zug 15 der Bahnwärter Martin überfahren und
getödtet Derselbe hinterläßt eine Frau und 6 Kinder Bei
der hiesigen Aktienbicrbranerei deren B ere sich schon längst
eines großen Rufes erfreuen ist eine Bestellung von Kamerun
eingegangen und der Auftrag kurz vor dem Feste ausgeführt
worden Die Flaschen in welchen das Bier zum Versandt
kam trugen ausschließlich deutsche Nachweise

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereinszuHalle a/S am29 De

1887 Preise mn Ausschluß der Maklergebühr per lt 00 i K
Netto Weizen fester 145 l0l M Roggen desgl 120 125
Mk Gerste uuveränd Futtergerste 110 120 Mk Landzerste 135

140M Chevaliergerste 145 153 M ext feine bis M 160
H ifer steigend 117 122 Mark Mais Mark Raps
ohne Angebot Mark Erbsen Victoria 147 162 Mark
Kümmel ausschl sack per 100 KZ netto 51 53 M Stärke einschl
Faß von 100 Inhalt per 100 Kilo netto bei mangelnden
Vorräthen rege gefragt Z8,00 39,00 Mark

Ermittelie Preise des Großhandels p Netto
Linsen 26 38 Mark kleine billiger Bohnen 18 19 Mk

Lupinen M ohne Preisangabe Kleefaaten ohne Notiz
Fntterartikel Futtermehl 13 M Noggeukleir 8,7k M Wei

zenfchalen 7,40 7,50 M Weizengriesklele 8 8,25 M Malzkeime
helle 9 10 M dunkle 8 9 M OelwS 12 00 Mk Malz
25, 0 27,00 Mk Rüböl 48 50 Mark gefordeit Petroleum
13,00 M SolarM fester 0,825/30 11,00 M Sviritus a K 000
Liter Vrocent still Kartoffelfpiritus 96,00 Mark

Leipzig 28 Dez Die Kuxe der Mausfelder Kupfer
schiefer bauenden Gewerkschaft waren an der heutigen Börse
zu 400 Mk pro Stück lebhaft begehrt

Venediger 30 Lire Loose von 1869 Die nächste
Ziehung findet am 3l Dezember statt Gegen den Cour ver
lust von ca 1,50 Mark pro Stück bei der Ausloosung über

imntt das BsnHaus Carl Neuburger Berli Fran
zösisch e Straße 13 die Versicherung für eine Prämie tw
30 Pfg pro Stück

Magdeburg 28 Dezember Zuckerbericht Kornzucker exel
v 96 Pzt Kornzuckcr exel 92 Pr 25,15 Kornz exl 88 Pr
Rendem 24 35 Nachpr excl 75 Gr Rendem 21,75 Steigend

Gem Raffinade mit Faß 29,50 Gem MeliS 1 mit
Faß 28,50 Stramm Rohzucker 1 Produkt Transits f a B
Hamburg pr Dezember Pr Januar 16 80 bez u Br
pr Jan März 16,95 Br pr März Mai 17,25 Br Steigend
Schluß etwas ruhiger Wochenrmfatz im Rohzuckergeschäft

Centner

Vermischtes
Vom Kronprinzen Das Befinden des Kronprin

zen ist darum als besonders günstig zu bezeichnen weil
seit vier Wochen die Besserung nicht ein einziges Mal
durch störende Zwischenfälle aufgehalten worden ist und
weil diese anhaltende NichtVerschlimmerung des Leidens
die allmälige Beseitigung erwarten läßt Von diesem Ge
sichtspunkte lassen sich nicht blos Dr Mackenzie und die
den hohen Patienten behandelnden Aerzte sondern auch
die ferner stehenden medicinischen Autoritäten leiten die zu
gutachtlichen Aeußerungen angegangen worden waren als
die Krankheit einen bedenklichen Charakter angenommen
hatte Die Langwierigkeit des Leidens wird übereinstim
mend zugestanden und auch darüber kann eine Meinungs
verschiedenheit nicht aufkommen daß der Kronprinz der
Aufgabe vielleicht niemals entzogen werden wird auf sich
zu achten und hiernach seine ganze Lebensweise einzurich

ten Er theilt damit das Schicksal unzählig vieler Men
schen die aber durchaus voll befähigt bleiben ihren Ge
schäften nachzugehen und auch an des Lebens Freuden
in Selbstbeherrschung Theil zu nehmen Bleiben eine ge
raume Zeit alle etwaigen Neubildungen aus so wird der
pessimistischen Diagnose mehr und mehr der Boden ent
zogen und bei andauerndem Wohlbefinden im Allgemeinen
ist dann im Frühjahr möglichenfalls von eingetretener Re
convalescenz zu reden Von einer medicinischen Autorität
wird der Magd Ztg mitgetheilt daß die Diagnose über
aus schwierig sei Der Krankheitsfall sei ein ganz unge
wöhnlicher Ein solches Leiden komme überhaupt fehr
felten vor hier aber sei es in ganz einziger Art complicirt
denn Mackenzie s geschickte Hand habe be der ersten Ope
ration einen so tiefen Eingriff gemacht wie er in ähnlicher
Weise vordem noch nicht gewagt worden fei Es würden
voraussichtlich noch viele Monate vergehen ehe eine ganz
sichere Diagnose möglich sei Man habe zunächst jedenfalls
Ursache guten Muths zu sein und hoffnungsvoll in die
Zukunft zu blicken

Die Königin Mutter von Bayern hat dem
Papste anläßlich seines Jubiläums ein prachtvolles gol
denes Hostiengefäß mit einem Inhalt von 5000 Francs
in Silber übcrsandt

Wieder hat ein Pistolen Duell im Grunewald
stattg unden und zwar am 1 Weihnachtsfeiertage zwischen
zwei Studenten der Berliner Universität Einem der Duel
lanten soll wie verlautet durch den Schuß seines Geg
ners eine Kniescheibe zerschmettert worden sein Die Be
hörden haben zwar Kenntniß von der Thatsache erhalten
aber es soll ihnen bisher nicht gelungen sein die Namen
der Beteiligten zu ermitteln Es ist bereits in allen Heil
anstalten in Berlin Nachfrage gehalten worden ob ein
Patient mit einer Verletzung wie der angegebenen einge
liefert worden ist diese Recherchen sollen aber vollständig
fruchtlos ausgefallen sein

Telegraphische Nachrichten
Rom 28 Dezember Der Agenzia Stefani wird aus

Massowah telegraphirt Ras Alula verleitete den Negus ihm
mit bedeutenden Streitkräften zu Hilfe zu ziehen indem er
übertriebene Nachrichten in Betreff der Bewegungen der Ita
liener verbreitete Zwei aus dem Centrum Abyssiniens kom
mende Kolonnen wurden nach Hamacen dirigirt Die erste
bewegt sich aus der Route Antalo Makallah Adrigat dieselbe
steht unter dem Befehl Ras Mikael s Gouverneurs der Beg
hemeder und der Vollo Valla s nnd wird durch die ganze Ka
vallerie der Galla s verstärkt Die zweite wurde über das
Sarmien Gebirge gegen Adua dirigirt und steht unter dem
Befehle eines Sohnes des Negus Die erste Kolonne soll
gegenwärtig in Adrigat die zweite in Adua stehen Die Armee
Goggiam s blieb im Westen um den Sudanesen die Spitze zu
bieten Die Lage bei Hamacen soll noch immer unverändert
sein Ras Alula welcher der mit seiner Regierung unzufrie
denen Bevölkerung mißtraut hat derselben die Gewehre ab
nehmen lassen und dieselbe n ich Asmara entboten wo er Ver
stärkungen erwartet Die Nachrichten über die Bewegungen
der Abyssinier würden als offizielle betrachtet Seitens der
Italiener seien alle geeigneten Maßregeln getroffen so daß
man die kommenden Ereignisse mit vollster Ruhe erwarte

Paris 28 Dezember Kurz vor Beginn der Opernvor
stellung brach ein heftiges Schornsteinfeuer aus wodurch in
unerklärlicher Weise der Saal ganz mit Rauch angefüllt wurde
Es war zwar keine Gefahr vorhanden aber die Vorstellung
mußte unterbleiben

Stellensuchendejeden Berufs
placirt schnell
in Dresden Reitbahnstr 25

I Stuben Haus und Kindermädchen
weist nach

gr Ulrichstraße 4

Ein tüchtiges arbeitsames in aller Haus
arbeit erfahrenes Mädchen wird bei
hohem Lohn nach Auswärts für 1 Febr
gesucht Zu melden Hedwigstrasze 6 II
zwischen 3 und 4 Uhr Nachmittags

Ein Mädchen zur Aufwartung gesucht
zum 1 Jan Pfännerhöhe No 1 Beletage

Die junge Dame schwarz Paletot m
gelber Rose im Knopsloch welche am zwei
ten Feiertag Nachm in Dölau der Salz
munder Post entstieg wird von d jung
Herrn welcher neben ihr saß beh Annäher
herzl geb Brirf u lA 18V in der Expeo
d Bl niederzulegen

Gestern Nachmittag 5 Uhr verschied plötz
lich und unerwartet unsere gute Mutter die
verwittwete Frau Maschinenmeister HVi

im vollendeten 69 Lebensjahre
Um stilles Beileid bitten

Die Hinterbliebenen
I A

Referent

Mmilien Nachrichten
Bon unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be

glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rud i
gratis Aufnahme

Berlvbt Hrer W Maaß mit Frl Antonie
Paulv Gardelegen Fabrik Webau Hr Kau m
R Gentzfch mit Frl Elisabeth Patzschke Zeitz
Herr Karl Peters mit Frl Kl ira Poock Hage
now Zeitz Herr Kaufmann Th Marhold mit
Frl Arm Dopleb Nordtiaufcn Herr Inspek
tor P Wolf mit Frl Louife Schreiber Domäne
Börnecke Eöthen Herr Postafsistent W Bauer
mit Fräulein Marie Menrucke Berlin Brach
stedt H ir Julius Schnitze mit Frl Clara G ti
Grnz Leipzig H rr Kaufmann Jacob Joski
mit Frl Therefe Wolf Berlin Magdeburg Hr
Kam mann M Feige mit Fräul Jvh Heim
Hild sheim Magdeburg Herr Apothekenbtsitzer

R Boigt mit Frl Elisabeth Schneideivin Ber
lin Buckau Herr königl Polizeilieutenant H

Friedrich mit Frl Martha Dehne Berlin Hal
berstadt Herrr Adolf Kollin mit Adele Schön
feld geb Bon Berlin Mtihlhaufen Herr Otto
Anding mit Frl Emmh Wolter Jena Magde
burg

Verehelicht Herr Franz Kießling mit Frl
Louise Flohr Wermgerode Magdeburg

Hebore Ein Sohn Hrn Rndolph Arendt
lNeustadi Magdeburg eine Tochter Herrn O
Lecker Heringen Herrn Paul Hartmann Hrn
Heinrich Forjahn Magdebu g

Gestorben Herr Kaufmann Friedrich Dieck
mann Nmdhaufen Herr Hotelbesitzer E
W Schm dt Leipzig Frau Minna Schmk geb
Hädermann Magdeburg Herrn Elewe T
Calbe a S Herrn Franz Hallström T
Nienburg a S Herr Landwirth Franz Koch
Unterpeißen Frl Bcriha Simon iNaumburg

a d S Herr Gerichts ollzicher Franz Graup
ner Zt ißfurt Herr Chemiker B Steinmetzen
Behnsdorf



St it Vkvat r
Direktion FiisSKvk ISKNAS MavdZLV

Freitag den 30 Dezember R887

106 Vorstellung 76 Abonnements Vorstellung

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Farbe AvII

Personen

Adolf Uttner

Alex MitschinSr

Joh Schumann

Grafen und Edle

Edelfranen

Edelknaben

Otto Kirsch
Bernhard Kühn
Carl Friedau
Axel Delmar
Dr H Niemeyer

sAgnes Bonn
jMargar Ulrich
Ina Händel

Emil Hettstedt sLomse Schaffuit
Mannen Frauen Knechte

Carrie Goldsticker Ort Antwerpen erste Hälfte des zehnten
Der Heerrufer des Königs I B Waukmiller Jahrhunderts

H S als GastNach dem 1 und 2 Akt größere Pausen

Heinrich der Vogler deut
scher König

Lohengrin

Elsa von Brabant

Herzog Gottfried ihr
Bruder

Friedrich v Telramund
brabantischer Graf

Ortrud seine Gemahlin

UMsr Msw
Z

s

Bro c Loge 1 Rang 4
Orchester Loge 4
1 Rang Loge 31 Rang Balkon 3
Orchesterfauteuil 3

Mk 2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
3 Rang nummerirt 1,
Gallerie 0,50

Barguet 2,50 MkProsc Loge 2 Rang 2,50
Parterre nummerirt 1,50
2 Rcmg Vorderreiyen 2,
2 Ni ig Hinterreihen 1,

Textbücher 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit Sem Theaterzette
s 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Gardersbe Abonuements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
und die vollständigen Pläne des Zufchauerranmes mit Angabe sämmtlicher nummerirrer

Sitze sind an der Theaterkasse s 30 Pfg zu habe
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Rassenöffnung G /z Uhr Anfang V Uhr Ende RS V Uhr

Sonnabend den ZI Dezember Nachmittags Z Uhr Bei halben Preisen Zum
U Male H KLiKQiskr ÄÄsA Abends Uhr 107 Borst 77 Abonnem
Vorst Farbe weiH Zum 1 Male MvrsL LisAsi Lustspiel in 4 Akten
von Francis Stahl

Sonntag den Januar Nachmittags I /z Uhr Fremden Worstellung bei
halben Ptöisen Zum Z O Male Abends Uhr108 Vorstellung 31 Vorstellung außer Abonnement Wis

Weinstuben und Austerx Satsn
xr ZiliirZc rstr sg 14

oi SPrs k v8c Ii1uW 169
vmpköiilt

5 ii IV ZÄiN Ivr
iv der vinswks U
susssr äsra HilUKS Otüä N A,VO
1U0 Ltüolc b Lslls Alc 1K OO

WiMsrA von M ISO so
von 1 dig 4 II Irr

8pvi8MA il esrte Mucker IllMMit

Rssorvirts nmwsr

LisöDrst bis 12 Illrr dsiräs

1 Münzen Armband verlor Abzug
gegen Belohn Alter Markt 8 S

Vi 1 F n IIm
Visus rc msl s 6s 13

V

kW NckM z
Lolassal L smäläs

Ssr
äsm Ist tsrr Vsrlis clss Xünstlsrs

9M Ax
M iüt v I rae it

te etläglielr von 10 Illrr Vorm dis 7 Illrr
dsncls

vom Miitritts cksr OairlcsIIrsrt bsi
künstlrolrsr lZklsuelltrrnA

Mlatröv SO

Magdeburger Lebens Bersicherungs
Gesellschaft

Gerichtet 18 S
Wir machen hierdurch bekannt daß unsere

Hüupl Ageutur zu Halle a S
dem Herrn Kaufmann dort Geiststr s TZ wohnhaft
übertragen worden ist

Magdeburg den 30 Dezember 1887
Die General Agentur für die Provinz Sachsen

Bezugnehmend auf obige Annonce halte ich mich zum Abschlüsse von
Lebens Reuten Aussteuer Militärdienst und Begräbniß Verstcherungen für
obige alte bewährte Gesellschaft bestens empfohlen und bin zn jeder weiteren
Auskunft stets gern bereit

Halle den 30 Dezember 1887

Die Haupt Mgentur
G GGZW KGZÄWMZ5G

Anmeldungen vvn Schülerinnen für die unterste Klasse der Bürger Mädchen
fchnls in den FraneZe chen Stiftnngeu zum Ostertermine 1888 werden nur im
Laufe des Monats Januar nächsten Jahres entgegen genommen

Halle den 29 Dezember 1887 Inspektor

AWMRNUW

WZ WitSAZA

KL AÄZ
Leipziger Platz Z W

E MÄV NNZ Ach Frankfurt Gxport Bi r
Ä Glas 0,4 15
MüZs MÄSI

HM Deutscher Hof KMckeslrchx 8
ÄsSss S Aßs Srs

Z8 hier am Piatze einen Verkauf der BiereJanuarIch eröffne mit dem 1
sLage und PZlsener aus der

FtUchlWM Bmmm mm T ckc N SMM
in Flaschen und empfehle dieselben den Herren Wiede v rkäufern Wirthen und Pri
vaten auf das Angelegentlichste

Sämmtliche Flaschen werden auf der Brauerei unter Luftdruck gefüllt so daß ein
Verlust an Kohlensäure nicht stattfinden kann die Biere empfehlen sich demzufolge als
vorzüglichstes Haus und Tafelgetränk

Mein Münchener und Cnlmbacher Bier in Flaschen führe ich unverän
dert weiter

Bestellungen erbitte entweder direkt an mich oder an die Brauerei Telephon 121
auch nehmen die Kutscher meiner Ambulanzen solche entgegen

Um geneigte Unterstützung meines Unternehmens bittend zeichne

mit Hochachtung

Nsdvri W USz
MGZMKGZZBZ MOL9
Frsmckestratze 8

ümi RNW 8aan IN der Nabe der Lewziacrsirane lLeipzigerstraß 4 p n
empfiehlt billigst

GZ ZA e T Ät i lZ K mit Horngtisf
sehr elegant und dauerhaft in neuen

Mustern

Ein Delieateffsn n Vietnalien Ge
schäst ist sofort billig zn verkaufen

Näheres Grüde rftraße S

General Versammlung
der Drtsksankenkasss der Drechsler Glaser Böttcher Stellmacher Korb
macher u s w Freitag den K Januar Abends 8 Uhr in Zchöbke s
Restaurant Gariengasse ZG Tagesordnung Statutenänderung

Die Herren Arbeitgeber und Kassenmikglieder werden hierdurch ergebenst eingeladen

Der Worftand

ten

Versammlung siimmZijcher Vorftändr
hzesigrr Srtskrankenkassrn

8 Nhr im
Regierung gemachten Vorschrift

Freitag den KO d Mts Abends
Tagesordnung Besprechung der von der

über Art und Form der Rechnungsführung
Mehrerer Gorstandsmitglisder hiesiger OrtskranSeukasseuI

Große SteMstwKe 1O
sind die bisher zur Bnchdruckerei benutz
ten im Seitengebäude belegenen

per Z April auf Wunsch sofort zu
ruhigem Geschäftsbetrieb

auch für Bureau und Niederlagen ge
eignet zu vermiethen

ganz m der Nähe der Leipzigerstraße ist ein
freundlicher Laden mit großen Keller Räumen
passend sür Beiuaüen oder Biergeschäft per
l April er oo früher zu vermischen eben
daselbst sind zwei freundliche Wohnungen
von je 3 Stuben Kammer Küche nebst
Zubehör für 450 Mark und 350 Mark
per 1 April zu vermiethen Näheres

Poststrafte 8 I
Bel Etage oder Parterre Wohnuug

Hedwigstraße 2 fof od späte r z u verm

Neue und gebrauchte Möbel La
deneinrichtungen Cassaschränks

Lindenftrafte 7

Grotze Steiuftrstze U
Nähe des Gerichts und Markt

ZiemMMtz VowüU
7 Pieeen nebst Zubehör ganz renovirch
Gartenbenutzung per Z April auf Wunst
früher zu vermiethen

Laden mit Wohnung zu vermiethen
und 1 Wohnung von 2 Stuben 3 Kam
mern Küche und Zubehör zu vermiethen

gr Berlin 16 b
Lagerplätze sofort und später

zu vermiethen
Mühlgraben R

1 Wohnung

1 Wohnung

für 360 Mark ist
n vermiethen

Friedrichftratze S
für 300 Mark ist
zu vermiethen

Mühlgraben Z
Herrschaftliche Wohnung mit Gar

tenantheil und Laube am Jägerplatz ZÄ
zum S April beziehbar zu vermiethen
und beim Hausmann zu erfragen

I Wohnung 200 Neujahr zu be
ziehen Mansfelderftraße KK

CarlPrinz
Heute Freitag Abends 8 Uhr

Gr Militär Concert
der ganzen Capelle des Kgl Magd

Füf Rgt No 3
Entree an der K tsse L Person 50 Pfg

S Kapellmeister
Billets im Vorverkauf 3 Stück 1 Mark

sowie 15 Stück 3 Mark sind in den be
kannten Cigarrenhandlungen zu l aben

Uhr
Uhr

Die Eisbahn
wird heute Donnerstag 2
Nachmittags eröffnet Um Z
findet darauf

t vi o rtstatt
Der Vorstand des Hall Eisklubs

Die Volksküche
befindet sich Brunosttmrts No Z E Des
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichend e
Portionenzahl stets vorräthig sein wirr

Anweisungen auf ganze Portionen
A 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Für den redaktionellen und Jnseratcnthcil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plöh sche Buchdiuckerei iN Nietsclnnannl in SaN
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Nlrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr MorgmS bis 7 Uhr Abends
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